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Bitteres Wochenende für den BC Offenburg in der 2. Bundesliga

Ein Wochenende mit zwei völlig unterschiedlichen Ausgangslagen, aber am Ende ohne

zählbaren Erfolg liegt hinter dem BC Offenburg in der 2. Badminton-Bundesliga.

Während man sich am Samstag im Kellerduell beim TV Marktheidenfeld dringend einen

Sieg erhofft hatte, ging man am Sonntag als klarer Außenseiter in die Partie gegen den

Tabellenzweiten SV Fun-Ball Dortelweil.

Am Samstag stand für den BCO das richtungsweisende Duell gegen den drittletzten TV

Marktheidenfeld auf dem Programm. Die Offenburger reisten zuversichtlich an, da man

davon ausgegangen war, dass die Gastgeber auf ihre Top-Schweizerin Lida Schadegg

verzichten müssten. Diese war parallel bei einem Turnier in der Schweiz gemeldet. Durch

ein sogenanntes Walkover gewann Schadegg dort jedoch kampflos und lief kurzfristig

doch für Marktheidenfeld auf - eine überraschende Verstärkung im Damendoppel und

Dameneinzel.

Unbeeindruckt davon präsentierte sich einmal mehr das Offenburger Damendoppel. Lina

Berger und Lena Reder entschieden ihre Partie für sich und bestätigten damit ihre starke

Saisonbilanz. Statistisch ist auf diese Disziplin Verlass: Nur vier von zwölf Damendoppeln

gingen in der laufenden Spielzeit bis dato verloren – die beste Quote aller Offenburger

Disziplinen.

Einen weiteren Punkt holte Lina Berger im Mixed an der Seite von Jonas Burger. Für

Burger, der erst kürzlich Vater geworden ist, war bis zuletzt unklar gewesen, ob er

überhaupt würde antreten können. Auch für Lina Berger selbst war es eine besondere

Situation: Eigentlich spielt sie aktuell in der zweiten Mannschaft des BCOs, bewies am

Samstag jedoch eindrucksvoll, dass sie dem Tempo der 2. Bundesliga immer noch mehr

als gewachsen ist.

Für den dritten Offenburger Punkt sorgten Andreas Müller und Mark Obermeier im

zweiten Herrendoppel. Sie bezwangen überraschend die drittplatzierten der

Südostdeutschen Meisterschaften, Tim Specht und Matthias Schnabel. Doch danach

nahm das bekannte Offenburger Drama seinen Lauf: Beide Herreneinzel gingen denkbar

knapp im fünften Satz verloren. Trotz großem Kampfgeist reichte es am Ende nur zu

einer bitteren 3:4-Niederlage – ein herber Rückschlag im direkten Duell gegen einen

Tabellenkonkurrenten.
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Am Sonntag wartete mit dem SV Fun-Ball Dortelweil der Tabellenzweite auf den BCO.

Punkte waren im Vorfeld nicht eingeplant, doch bereits beim Blick auf die Aufstellungen

keimte Hoffnung auf. Die Hessen traten bei den Herren in vermeintlich schwächerer

Besetzung an, ohne ihren besten Herren Christian Dumler, was die Offenburger

zusätzlich motivierte.

Das erste Herrendoppel mit Nils Discher und Jonas Burger nutzte die Chance und

gewann souverän. Das Damendoppel konnte jedoch nicht an die starke Leistung vom

Vortag anknüpfen und musste sich gegen die ehemalige Nationalspielerin Emma

Moszczynski und Theresa Wurm geschlagen geben. Das zweite Herrendoppel verlor

erneut in fünf Sätzen – ein Resultat, das sich wie ein roter Faden durch die gesamte

Saison zieht. Auch drei der vier weiteren Partien gingen jeweils im Entscheidungssatz an

die Hessen.

Für den BC Offenburg als Tabellenvorletzten wird die Lage im Tabellenkeller nun

brenzlig. Voraussichtlich werden zwei Mannschaften aus der 2. Bundesliga absteigen.

Bereits in sechs Tagen kommt es zum nächsten Schlüsselspiel beim Tabellenletzten

BSV Eggenstein-Leopoldshafen. Die Offenburger hoffen dabei auch auf die

Unterstützung ihrer Fans, die den Weg nach Karlsruhe antreten können, um den BCO im

Abstiegskampf lautstark zu begleiten.


